
Jetzt schlägt’s 13!
13 Kölner Bürgerzentren schlagen Alarm: Nein zu Kürzungen der 
städtischen Zuschüsse!

Die Finanzierung der Bürgerzentren gehört zu den freiwilligen Aufgaben. Der Etat 
soll wie schon in den vergangenen Jahren wiederum gekürzt werden: diesmal um 
1,1 Millionen Euro. Damit ist die städtische Basisfinanzierung der Bürgerzentren 
nicht mehr gewährleistet. 

Kürzungen an dieser Stelle zerstören gewachsene und bewährte Arbeits- und 
Projektstrukturen, die für eine solidarische Stadtgemeinschaft unentbehrlich sind. 
Ihre Hebelwirkungen werden sozialpolitische Ruinen hinterlassen. 

Angebote und Aufgaben wie Hausaufgabenhilfen, Kinder- und Jugendtreffs, 
Sozialberatung, Elternarbeit, kulturelle Veranstaltungen, aber auch Programme für 
ältere Menschen werden in der Folge nicht mehr aufrecht erhalten und durchgeführt 
werden können.

Im vom Rat 2008 beschlossenen Rahmenkonzept der Bürgerzentren heißt es:
»Der Kulturarbeit der Bürgerhäuser und Bürgerzentren ist damit eine wichtige kultur- 
und stadtpolitische Aufgabe zugefallen, denn sie schafft Zugangsmöglichkeiten für 
alle Bevölkerungsteile und fördert Integration.
Bürgerhäuser und Bürgerzentren sind für die Stadt Köln kommunal geförderte 
Institutionen des vorsorgenden Sozialstaats. Gute und vorsorgende 
Sozialpolitik wird vor allem in der Kommune und ihren Stadtvierteln mit Leben 
erfüllt.«

Wir sagen: Die Stadt ist nicht pleite. Geld für andere fragwürdige Großprojekte ist 
da.

Wir fordern eine gerechtere Verteilung, wir fordern eine Politik, die den 
Schwachen hilft und die Starken fordert! Es geht um eine Politik der Solidarität und 
Verantwortung. 

Am Dienstag, 18. Dezember 2012 wird der Haushaltsentwurf in den 
Rat der Stadt Köln eingebracht. Protestiert mit uns um 12:30 Uhr 
vor dem Rathaus!
Bunt, damit der Stadtrat uns sieht, und laut, damit er uns hört. 

Gez. Christian Bechmann, Kölner Elf – Zusammenschluss der 13 Kölner 
Bürgerhäuser und Bürgerzentren – im Namen aller FreundInnen, UnterstützerInnen 
und MitarbeiterInnen der Bürgerzentren
http://www.koelnerelf.de


